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d) Weiterbildung des Weltpostvereins (1878).
e) Beginn einer Kolonialpolitik. Das Reich stellt unter

seinen Schutz: 1884 Angra Pequena, Kamerun und Togo-
land (Ober-Guinea); 1885NO-Neu-Guinea, den Bismarck-
Archipel und Usagara (Ost - Afrika); Unterstützung
von Dampferlinien nach Ost-Asien. — Ein Streit mit Spanien
um die Karolinen, auf die Spanien bei der Besetzung
durch Deutschland aufgegebene Rechte wieder geltend
macht, durch den Papst als Schiedsrichter gegen Deutsch¬
land entschieden, dafür die Marschallsinseln ^besetzt —
1884/85 Kongokonferenz in Berlin: die Verhältnisse
des unter dem Protektorat des Königs v. Belgien von der
internationalen Kongogesellschaft in Brüssel gestifteten
Kongostaats geregelt sowie die Grundsätze über Besitz¬
ergreifung von herrenlosem Gebiete bestimmt.

' f) Bekämpfung der Sozialdemokratie: nach den Attentaten
auf Wilhelm I. 1878 (Hödel und Nobiling, Mai und Juni)
das Sozialistengesetz mit strengen Strafbestimmungen, um
die revolutionäre Propaganda zu unterdrücken; 1881 (17. Nov.)
jedoch durch kaiserliche Botschaft die Notwendigkeit
soz ialer Reformen betont; daher Ges. über Krankenkassen
1883, Unfallversicherung 1884, Alters- u. Invalidenversorgung 1887.

g) in Preufsen Kreisordnung 1872; Provinzial¬
ordnung und Einsetzung von Verwaltungsgerichten
1875; Einführung der Synodalordnung für die preufsische
Landeskirche 1876: Gemeindevertretung neben dem Pfarrer,1)
Kreis-, Provinzial- und Landessynoden, letztere alle 5 J.; 1879
Verstaatlichung der Eisenbahnen.

1871—1878 Sicherung des europäischen Friedens gegen französische Rache¬
gelüste durch Zusammenhalten Deutschlands u. Rufslands, denen
sich das mit Deutschland ausgesöhnte Österreich anschliefst.

Daher die Dreikaiserzusammenkunft in Berlin, 1872 Sept.

1878 (Juni—Juli) Berliner Kongrefs und Friede: durch Deutsch¬
lands Vermittelung wird der russisch - türkis che Krieg

1873 Rufsland vollendet die Unterwerfung Turkestans durch den Feld¬
zug gegen Chiwa, um Schritt für Schritt weiter gegen
Indien vorzudringen. (Besetzung des Pamir 1892.)

Bereits 1865 und 1868 Eroberung der Khanate Khokand
(mit Taschkend) und Bokhara (mit Samarkand); 1881/2
Unterwerfung der Turkmenen (Geok-Tepe); 1884 Merw
unterwirft sich; jedoch Streit mit China um den während
des Aufstandes der Taiping besetzten Kuldschadistrikt.
— In Afghanistan erreichen die Engländer 1883 den Sieg
des ihnen ergebenen Abdurrahmann über seinen Neben¬
buhler EjubKhan (Günstling Rufslands). — Vollendung der
Transkaspischen Eisenbahn nach Samarkand 1888.

1876/77 Aufstände gegen die Türkei in der Herzogowina, Bul¬
garien und Serbien,2) die trotz Rufslands geheimer Unter¬
stützung von der Pforte glücklich bekämpft werden, veran¬
lassen das Einschreiten Rufslands gegen die Türkei.

1877—1878 Russisch-türkischer Krieg: die Pforte zum Frieden von S. Stefano

') Vgl. o. S. 31. — -) Die Donauflirstentümer hatten 1861 bei der Pforte ihre Vereinigung
unter dem Namen Rumänien durchgesetzt.
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